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Der im Kern spätmittelalterliche Feldsteinbau mit polygonalem Chorschluss

und Westturm 1719 grundlegend erneuert. Das Turmobergeschoss 1823

abgebrochen; 2005–08 saniert. –Schlichte Ausstattung mit Empore,

Kanzelaltar und Ältestengestühl, einheitlich von 1719.

